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Schnitt Freiflächensystem  M 1:50
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FESTSETZUNGEN

1.         RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH

GrHn]H dHs r¼uPOiFKHn GHOWunJsbHrHiFKHs

2.         ART UND MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 und
 § 16 BauNVO)

2.1       SOSY SRndHrJHbiHW 3KRWRYROWaiN JHP¼ß § 11, Abs. 2 BauNVO

ZuO¼ssiJ isW diH ErriFKWunJ HinHr 3KRWRYROWaiN�FrHiIO¼FKHnanOaJH PiW HrIRrdHrOiFKHn KOHinbauZHrNHn IÔr 
WHFKsHOriFKWHr sRZiH unWHrJHRrdnHWH NHbHnanOaJHn, diH IÔr dHn WHFKnisFKHn BHWriHb dHr AnOaJH HrIRrdHrOiFK sind.

DiH Pa[. ]uO¼ssiJH GRZ   �,5

2.2 Maß dHr bauOiFKHn NuW]unJ

DiH Pa[. MRduOKÎKH bHWr¼JW 3,5� P ab naWÔrOiFKHP GHO¼ndH.

DiH GrundIO¼FKH dHr unWHr 3unNW 2.1 JHnannWHn BauZHrNH darI HinHn WHrW YRn 4� P� niFKW ÔbHrsFKrHiWHn. DiH 
SWandRrWH dHr IÔr dHn BHWriHb dHr AnOaJH HrIRrdHrOiFKHn BauZHrNH Nann innHrKaOb dHr SRndHrJHbiHWsIO¼FKH naFK dHn
bHWriHbOiFKHn AnIRrdHrunJHn IrHi JHZ¼KOW ZHrdHn. 

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBAREN UND NICHT ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN

3.1 DiH AbsWandsIO¼FKHn riFKWHn siFK naFK ArW. 6 Ba\BO.

3.2 BauJrHn]H

DiH ÔbHrbaubarH GrundsWÔFNsIO¼FKH Zird durFK HinH BauJrHn]H dHIiniHrW.

3.3 GHsWaOWunJ dHr bauOiFKHn AnOaJHn
§ DiH RHiKHn dHr 3KRWRYROWaiNPRduOH sind dHP naWÔrOiFKHn GHO¼ndH an]uSassHn.
§ ZZisFKHn dHn MRduOrHiKHn isW Hin Pind. 3 P brHiWHr SWrHiIHn Hin]uKaOWHn.
§ DHr MRduOabsWand ]uP BRdHn Puss Pind. �,�� P bHWraJHn.
§ ErIRrdHrOiFKH SWHOOSO¼W]H, ZuIaKrWHn und BHWriHbsZHJH sind ZassHrdurFKO¼ssiJ aOs SFKRWWHrrasHnIO¼FKHn RdHr PiW

ZassHrJHbundHnHr DHFNH ]u bHIHsWiJHn.

3.4 EinIriHdunJHn

ZaunOiniH

DiH EinIriHdunJ dHs GHOWunJsbHrHiFKHs PiW HinHP MasFKHndraKW]aun � DRSSHOsWabPaWWHn]aun isW ]uO¼ssiJ. Zu dHn 
GrundsWÔFNsJrHn]Hn ZHisW diH EinIriHdunJHn HinHn MindHsWabsWand YRn �,5 P auI. ZaunsRFNHO sind un]uO¼ssiJ. IP 
BHrHiFK dHr Zauns¼uOHn sind HrIRrdHrOiFKH 3unNWIundaPHnWH HrOaubW. ZZisFKHn Zaun und GHO¼ndHRbHrIO¼FKH isW Hin
AbsWand YRn Pind. 15 FP ]ur GHZ¼KrOHisWunJ dHr DurFKO¼ssiJNHiW IÔr KOHinWiHrH Hin]uKaOWHn.

DiH Pa[. HÎKH dHr EinIriHdunJ bHWr¼JW 2,15 P ÔbHr GHO¼ndH.

4. GRÜNORDNUNG UND FREIFLÄCHENGESTALTUNG

4.1 3riYaWH GrÔnIO¼FKH

4.2 3riYaWH GrÔnIO¼FKHn

DiH SriYaWHn GrÔnIO¼FKHn dHr AnOaJHn sind YRr]uJsZHisH PiWWHOs HinHr M¼KJuWÔbHrWraJunJ YRn HinHr JHHiJnHWHn 
SSHndHrIO¼FKH in AbsWiPPunJ PiW dHr UNB DHJJHndRrI und unWHr EinsaW] HinHr UPZHOWbaubHJOHiWunJ KHr]usWHOOHn. 
AOWHrnaWiY Nann, sRIHrn HinH M¼KJuWÔbHrWraJunJ auIJrund IHKOHndHr JHHiJnHWHr SSHndHrIO¼FKH niFKW PÎJOiFK isW, 
HinH AnsaaW PiW HinHr auWRFKWKRnHn SaaWJuWPisFKunJ (RHJiRsaaWJuW FrisFKZiHsH PiW KRKHP Kr¼uWHranWHiO, ! 1� ArWHn

SO3V



mit einer Deckung > 12,5 %, hiervon ausgenommen sind Nährstoffzeiger, Herkunftsregion UG 16) erfolgen.
Vor der Ansaat / Mähgutübertragung erfolgt für die Dauer von drei Jahren eine Aushagerung des Standortes durch 
Ansaat und Ernte von Hafer. Aufgrund der angeordneten Module hat der Bauherr hier mit erschwerten Bedingungen zu
rechnen. Der Bauherr wird / wurde diesbezüglich informiert.

Nach der Ansaat erfolgt für die Dauer von 3 Jahren eine dreimalige Mahd im Jahr mit Mähgutabfuhr zwischen Mitte
Juni und Mitte September.

Als Zielzustand der privaten Grünfläche wird ein mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland (G212) definiert. 
Fremdländische und invasive Arten sind dauerhaft im Geltungsbereich mechanisch zu bekämpfen. Eine Düngung / 
Kalkung sowie der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und das Mulchen der Flächen sind unzulässig.

Die Flächen sind dauerhaft zweimalig im Jahr unter Einsatz von insektenfreundlichen Mähwerk zu mähen. Die 
Schnitthöhe beträgt mind. 10 cm. Das Mähgut ist ein- bis zwei Tage nach der Mahd abzufahren und einer Verwertung
zuzuführen.

Die Anlage von geschotterten Flächen (Schroppen, Schotter, Steinschüttungen jeglicher Art) ist unzulässig.

Die Umsetzung der grünordnerischen Festsetzungen hat spätestens in der Vegetationsperiode nach Nutzungsauf-

nahme zu erfolgen. Der UNB Deggendorf ist spätestens nach 3 Jahren ein Bericht über die Herstellung der 
Ausgleichsflächen / Grünflächen vorzulegen. Neben der Herstellungskontrolle (3 Jahre) sollte auch eine 
Erfolgskontrolle nach 6-8 Jahren erfolgen, um ggf. die Zielerreichung nachsteuern zu können.

5. MASSNAHMEN ZUR K2MPENSAT,2N

Umgrenzungen von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Die Ausgleichsflächen sind ab Satzungserlass dauerhaft bereitzustellen. Die Ausgleichsmaßnahmen müssen bis 
spätestens 1 Jahr nach Satzungserlass hergestellt werden. Erforderliche Pflege- bzw. Unterhaltungsmaßnahmen sind
nach Herstellung 25 Jahre lang durchzuführen. Für die Umsetzung und fachgerechte Herstellung sowie für das 
Monitoring der Ausgleichsmaßnahmen ist eine ökologische Baubegleitung einzusetzen und der UNB zu benennen.

Düngung und der Einsatz von chemischen  Pflanzenschutzmitteln sind nicht zulässig.

Die Ausgleichsflächen dürfen nicht eingezäunt werden, sind jedoch im Gelände an den Eckpunkte mit Metallpfosten

(H = 1,20 m über Gelände) zu kennzeichnen. Spätestens nach drei Jahren ist der UNB ein Bericht über die fachgerechte
und erfolgreiche Herstellung der Ausgleichsflächen durch die Umweltbaubegleitung vorzulegen.

M1: Entwicklung eines mäßig extensiv genutzten, artenreichen Grünland (G212)

Herstellungsmaßnahmen:

· Ausgangszustand Acker: Aushagerung der Fläche durch Ansaat und Ernte von Hafer für die Dauer
von drei Jahren. Vorzugsweise ist die Ausgleichsfläche mittels einer Mähgutübertragung von einer
geeigneten Spenderfläche in Abstimmung mit der UNB Deggendorf und mit einer
Umweltbaubegleitung  herzustellen. Alternativ kann sofern keine Mähgutübertragung aufgrund
fehlender geeigneter Spenderfläche nicht möglich ist, eine Ansaat einer autochthonen
Saatgutmischung (Regiosaatgut Feuchtwiese mit hohem Kräuteranteil, > 10 Arten mit einer Deckung
> 12,5 %, hiervon ausgenommen sind Nährstoffzeiger, Herkunftsregion UG 16) erfolgen, nach der
Ansaat erfolgt für die Dauer von 3 Jahren eine dreimalige Mahd im Jahr mit Mähgutabfuhr
zwischen Mitte Juni und Mitte September.

Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen:

· zweimalige Mahd im Jahr mit Mähgutabfuhr zwischen Mitte Juni und Mitte September unter
Einsatz eines insektenfreundlichen Mähwerks, Schnitthöhe 10 cm

· keine Düngung sowie kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

· dauerhafte mechanische Bekämpfung fremdländischer und invasiver Arten

M2: Pflanzung eines mesophilen Gebüsches (B112)

Herstellungsmaßnahmen:

· Ausgangszustand Acker: Pflanzung einer vierreihigen Wildstrauchhecke aus Baum- und
Straucharten, Mindestpflanzqualität = lHei und vStr., Pflanzabstand = 1,5 m x 1,5 m, Die Hecken
müssen zu 100 % aus heimischen Wildsträuchern der nachfolgenden Artenliste.

Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen:

· ausfallende Gehölze sind gleichartig und gleichwertig zu ersetzen

· keine Düngung sowie kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

· dauerhafte mechanische Bekämpfung fremdländischer und invasiver Arten



15,7

Zu verwenden sind Herkünfte aus Vorkommensgebiet 3, Südostdeutsches Hügel- und Bergland oder Vorkommensgebiet 6.1,
Alpenvorland.

Nach Möglichkeit Herkünfte aus dem ostbayerischen Grundgebirge oder dem Molassehügelland nutzen!Bei den 
Baumarten, die dem Forstvermehrungsgutgesetz unterliegen, wird auch Forstware als autochthones Material 
akzeptiert, sofern sie von Erntebeständen aus folgenden ökologischen Grundeinheiten stammt:
26 (Frankenwald, Fichtelgebirge und Steinwald), 28, 36 (Oberpfälzer Wald, Oberpfälzer Becken- und Hügelland), 
37 (Bayerischer Wald) sowie 42 (Tertiäres Hügelland sowie SchwäbischBayerische Schotterplatten und 
Altmoränenlandschaft)

6. SONST,GE P/ANZE,&HEN

geplante Photovoltaikmodule, geringfügige Abweichungen vom dargestellten Standort möglich

Maßangaben in Meter

bestehende 20kV-Freileitung

geplante Anschlussleitung, unterirdisch



HINWEISE

8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHI¼KUGHQGHQ�SWRIIHQ

'HU�8PJDQJ�PLW�ZDVVHUJHI¼KUGHQGHQ�SWRIIHQ��]�%��®OH�LP�%HUHLFK�YRQ�7UDIRV�XQG�WHFKVHOULFKWHUQ��KDW�HQWVSUHFKHQG�GHQ
HLQVFKO¼JLJHQ�9RUVFKULIWHQ�GHU�%XQGHQDQODJHQYHURUGQXQJ���$ZS9���]X�HUIROJHQ�

%RGHQHLQJULIIH

)ÔU�%RGHQHLQJULIIH�MHJOLFKHU�$UW�LP�*HOWXQJVEHUHLFK�GHV�%HEDXXQJVSODQHV�LVW�HLQ�$QWUDJ�DXI�GHQNPDOUHFKWOLFKH�EUODXEQLV�JHP�
$UW������'SFK*�]X�VWHOOHQ�

SFKXW]]RQHQEHUHLFKH

�� ���N9�)UHLOHLWXQJ

'HU�SFKXW]]RQHQEHUHLFK�GHU����N9�)UHLOHLWXQJHQ�EHWU¼JW�LQ�GHU�5HJHO�EHLGHUVHLWV�]XU�/HLWXQJVDFKVH�MH����P��$XIJUXQG
JH¼QGHUWHU�WHFKQLVFKHU�*HJHEHQKHLWHQ�NÎQQHQ�VLFK�JHJHEHQHQIDOOV�DQGHUH�SFKXW]]RQHQEHUHLFKH�HUJHEHQ��HLQVLFKWOLFK�GHU��LQ
GHP�DQJHJHEHQHQ�SFKXW]]RQHQEHUHLFK�EHVWHKHQGHQ��%DX��XQG�%HSIODQ]XQJVEHVFKU¼QNXQJ��ZLUG�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV
3O¼QH�IÔU�%DX��XQG�%HSIODQ]XQJVYRUKDEHQ�MHGHU�$UW�UHFKW]HLWLJ�GHU�%D\HUQZHUN�NHW]�*PEH�]XU�SWHOOXQJQDKPH�YRU]XOHJHQ
VLQG��'LHV�JLOW�LQVEHVRQGHUH�IÔU�SWUD·HQ��XQG�WHJHEDXPD·QDKPHQ��9HU��XQG�EQWVRUJXQJVOHLWXQJHQ��.LHVDEEDX�
$XIVFKÔWWXQJHQ��)UHL]HLW��XQG�SSRUWDQODJHQ��%DGH��XQG�)LVFKJHZ¼VVHU�XQG�$XIIRUVWXQJHQ�

�� ���N9�.DEHO�XQG�����N9�.DEHO

'HU�SFKXW]]RQHQEHUHLFK�IÔU�.DEHO�EHWU¼JW�EHL�$XIJUDEXQJHQ�MH�����P�UHFKWV�XQG�OLQNV�]XU�7UDVVHQDFKVH��'HU�XQJHKLQGHUWH
=XJDQJ��VRZLH�GLH�XQJHKLQGHUWH�=XIDKUW��]X�GHQ�.DEHOQ�PXVV�MHGHU]HLW�JHZ¼KUOHLVWHW�VHLQ��GDPLW�$XIJUDEXQJHQ�]��%��PLW�HLQHP
0LQLEDJJHU��PÎJOLFK�VLQG��%HILQGHQ�VLFK�$QODJHQ�GHU�%D\HUQZHUN�NHW]�*PEH�LQQHUKDOE�GHU�8P]¼XQXQJ��LVW�IÔU�WDUWXQJ�XQG
5HSDUDWXUDUEHLWHQ�DP�ELQJDQJVWRU�GHU�39�$QODJH�HLQ�SFKOÔVVHOWUHVRU�]X�LQVWDOOLHUHQ��'LH�.RVWHQ�WU¼JW�GHU�%HWUHLEHU�GHU
39�$QODJH��'HQ�SFKOLH·]\OLQGHU�VWHOOW�GLH�%D\HUQZHUN�NHW]�*PEH��EV�ZLUG�GDUDXI�KLQJHZLHVHQ��GDVV�GLH�7UDVVHQ�XQWHU�
LUGLVFKHU�9HUVRUJXQJVOHLWXQJHQ�YRQ�%HSIODQ]XQJ�IUHL]XKDOWHQ�VLQG��GD�VRQVW�GLH�%HWULHEVVLFKHUKHLW�XQG�5HSDUDWXUPÎJOLFKNHLW
HLQJHVFKU¼QNW�ZHUGHQ��%¼XPH�XQG�WLHIZXU]HOQGH�SWU¼XFKHU�GÔUIHQ�DXV�*UÔQGHQ�GHV�%DXPVFKXW]HV��'IN��������ELV�]X�HLQHP
$EVWDQG�YRQ�����P�]XU�7UDVVHQDFKVH�JHSIODQ]W�ZHUGHQ��WLUG�GLHVHU�$EVWDQG�XQWHUVFKULWWHQ��VR�VLQG�LP�ELQYHUQHKPHQ�PLW�GHU
%D\HUQZHUN�NHW]W�*PEH�JHHLJQHWH�SFKXW]PD·QDKPHQ�GXUFK]XIÔKUHQ��=X�EHDFKWHQ�VLQG�GLH�HLQZHLVH�LP�o0HUNEODWW�ÔEHU
%¼XPH��XQWHULUGLVFKH�/HLWXQJHQ�XQG�.DQ¼OH���$XVJDEH������YRP�)*S9�9HUODJ�ZZZ�IJVY�YHUODJ�GH��)*S9�NU��������E]Z��GLH
'9*W�5LFKWOLQLH�*W����



VERFAHRENSVERMERKE

1. 'HU *HPHiQGHUDW :DOOHUIiQJ KDW iQ GHU SiW]XQJ YRP 13.01.2022 GiH AXIsWHOOXQJ GHs YRUKDbHQsbH]RJHQHQ 
%HbDXXQJsSODQs bHsFKORssHQ.

2. 'iH IUÔK]HiWiJH ®IIHQWOiFKNHiWsbHWHiOiJXQJ JHP¼· � 3 Abs. 1 %DX*% IÔU GHQ VRUHQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU   
FDssXQJ YRP 07.04.2022 KDW iQ GHU =HiW YRP 30.05.2022 bis 22.06.2022 sWDWWJHIXQGHQ.

3. 'iH IUÔK]HiWiJH %HWHiOiJXQJ GHU %HKÎUGHQ JHP¼· � 4 Abs. 1 %DX*% IÔU GHQ VRUHQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU  
FDssXQJ YRP 07.04.2022 KDW iQ GHU =HiW YRP 30.05.2022 bis 22.06.2022 sWDWWJHIXQGHQ.

4. =X GHP EQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 14.07.2022 ZXUGHQ GiH %HKÎUGHQ XQG sRQsWiJHQ 7U¼JHU 
ÎIIHQWOiFKHU %HODQJH PiW GHU %HJUÔQGXQJ JHP¼· � 4 Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 13.10.2022 bis 15.11.2022 bHWHiOiJW.

5. 'HU EQWZXUI GHs %HbDXXQJsSODQs iQ GHU FDssXQJ YRP 14.07.2022 ZXUGH PiW GHU %HJUÔQGXQJ JHP¼·
� 3 Abs. 2 %DX*% iQ GHU =HiW YRP 13.10.2022 bis 15.11.2022 ÎIIHQWOiFK DXsJHOHJW.

6. 'iH *HPHiQGH :DssHUIiQJ KDW PiW %HsFKOXss GHs *HPHiQGHUDWHs YRP 15.12.2022 GHQ %HbDXXQJsSODQ JHP¼·
� 10 Abs. 1 %DX*% iQ GHU FDssXQJ YRP 15.12.2022 DOs SDW]XQJ bHsFKORssHQ.

7. AXsJHIHUWiJW

:DOOHUIiQJ� GHQ __.__.____

HDQs EiJQHU �EUsWHU %ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�

�. 'HU SDW]XQJsbHsFKOXss ]X GHP %HbDXXQJsSODQ ZXUGH DP __.__.____JHP¼· � 10 Abs. 3 HDObsDW] 2 %DX*% RUWsÔbOiFK
bHNDQQW JHPDFKW. 'HU %HbDXXQJsSODQ isW GDPiW iQ KUDIW JHWUHWHQ.

:DOOHUIiQJ� GHQ __.__.____

HDQs EiJQHU �EUsWHU %ÔUJHUPHisWHU� �SiHJHO�
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